
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rotstraußgrasrasen westlich der "Westsiedlung"

Sand der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 1 8 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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Länge in m
,1Größe in ha
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X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

05

DT M

04

ST P

01

Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, honiggrasreicher Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen, Silbergras-Pionierflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 2 1 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01363

X

Das flach kuppig reliefierte Gelände einer von Pferden beweideten Koppel innerhalb der Grundmoräne wird zu einem großen Teil von 
Trockenrasen eingenommen. Dabei nimmt auf den mäßig trockenen mesotrophen Sanden ein Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen den 
Hauptanteil ein. Weitere Arten des homogen entwickelten Magerrasenaspektes sind u. a. Jasione, Bauernsenf, Ausdauernder Knäuel, 
Feldklee und Kleines Habichtskraut. Weite Bereiche des Magerrasens werden durch Honiggras und Behaarte Trespe ruderalisiert. Das 
Gelände fällt im Ostteil schwach nach Süden hin ab. Hier finden sich noch Silbergras-Pionierfluren, die mit Rotstraußgras-Rasen verzahnt 
sind. Vereinzelt verjüngen sich Birke und Spätblühende Traubenkirsche auf der Fläche.
Zum langfristigen Erhalt des Trockenbiotopes ist eine Beweidung durch Schafe vorteilhafter. Derzeit ist eine starke Tendenz zur 
Ruderalisierung erkennbar, die durch die Pferde nicht ausreichend eingeschränkt wird.
Großflächig grenzt ruderalartenreiches Frischgrünland an, kleinflächig begrenzen verbuschtes Grünland (innerhalb der Koppel) und Acker 
den Biotop. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Hypochoeris radicata

Brachythecium albicans Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Corynephorus canescens
Hieracium pilosella Holcus lanatus Leontodon autumnalis Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Teesdalia nudicaulis Trifolium campestre

Achillea millefolium Apera spica-venti Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Betula pendula Dactylis polygama Galium mollugo Hypericum perforatum
Jasione montana Ornithopus perpusillus Padus serotina Scleranthus perennis
Tanacetum vulgare Viola tricolor


